
Deutliche Reallohnsteigerung!

Wie geht es weiter?
Nach ausführlicher Beratung hat die Bundestarifkommissi-

on für den öffentlichen Dienst beschlossen, die Annahme 

des Verhandlungsergebnisses durch eine Mitgliederbefra-

gung zu empfehlen. ver.di führt damit eine gute demokra-

tische Tradition fort: Die ver.di-Mitglieder haben in den 

nächsten Wochen die Möglichkeit, das Tarifergebnis zu 

bewerten und darüber abzustimmen. Im Anschluss an die 

Mitgliederbefragung wird die Bundestarifkommission für 

den öffentlichen Dienst endgültig über die Annahme der 

Tarifeinigung entscheiden. Somit sind die ver.di-Mitglieder 

sowohl bei der Forderungsaufstellung als auch beim Tarif-

abschluss entscheidend beteiligt.

Nach einer eindrucks-
vollen Warnstreikwelle 
konnte ver.di am 17. Feb-
ruar 2017 eine Tarifeini-
gung erreichen, die sich 
sehen lassen kann.

Die wesentlichen 
Ergebnisse im 
Überblick:

  Entgelterhöhungen ab  
dem 1. Januar 2017 um  
2,0 Prozent, mindestens  
um 75 Euro begrenzt auf 
den Entgeltbetrag von 
3200,00 Euro und ab dem 
1. Januar 2018 um weitere 
2,35 Prozent. 

  Laufzeit bis zum  
31. Dezember 2018.

  Den Entgeltgruppen 9 –15 
wird in zwei Schritten eine 
Stufe 6 angefügt: Gegen-
über der Stufe 5 beträgt  
der Zuwachs 1,5 Prozent ab 
1. Januar 2018 und 3 Pro-
zent ab 1. Oktober 2018.

  Viele Beschäftigte im Sozial- 
und Erziehungsdienst erhal-
ten monatliche Zulagen,  
z. B. Erzieherinnen und Er-
zieher sowie Leitungen von 
Kindertagesstätten in Höhe 
von 80 Euro, Sozialarbeite-
rinnen und Sozialarbeiter  
in der Entgeltgruppe 9 ohne 

Entgeltgruppenzulage in 
Höhe von 100 Euro und  
in der Entgeltgruppe 11 in 
Höhe von 50 Euro.

  Die Vergütungen für Aus-
zubildende werden zum  
1. Januar 2017 um 35 Euro 
und zum 1. Januar 2018  
um weitere 35 Euro erhöht. 
Die bisherigen Übernahme-
regelungen werden um 
weitere 2 Jahre verlängert. 
Der Urlaubsanspruch steigt 
um 1 Tag. 

  Zur Tarifierung der schulisch- 
betrieblichen Ausbildungen 
werden im April Tarifver-
handlungen aufgenommen, 

die im Herbst 2017 abge-
schlossen sein sollen. We-
gen ihrer Bedeutung wer-
den sie von Frank Bsirske 
und dem Vorsitzenden der 
TdL geführt. Dazu wird eine 
spezielle Verhandlungskom-
mission der Auszubildenden 
eingerichtet.

  Zur Weiterentwicklung  
der Entgeltordnung wurde 
eine Prozessvereinbarung 
getroffen. Ziel ist es, die 
Verhandlungen im Jahr 
2018 abzuschließen und  
in der Tarifrunde 2019 über 
die Inkraftsetzung der Än-
derungen zu entscheiden.

Aktiv sein lohnt sich: Warnstreik am 16. Februar 2017 in Stuttgart Foto: Joachim Roettgers

Tarifeinigung in dritter Verhandlungsrunde mit der TdL am 16./17. Februar 2017:
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Frank Bsirske
ver.di-Vorsitzender

„Wir haben unsere 
 zentralen Ziele umsetzen 
können: Deutliche 
 Reallohnsteigerungen, 
Verbesserungen in den 
oberen Entgeltgruppen - 
ausbalanciert durch eine 
soziale Komponente  
und wir haben etwas für 
junge Menschen getan.“
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www.mitgliedwerden.verdi.de

Jetzt Mitglied  
werden!

Wolfgang Pieper
Mitglied ver.di-Bundes-
vorstand

„Wir bleiben aktiv: Nach 
Abschluss der Mitglieder-
befragung geht es da-
rum, die von ver.di durch-
gesetzten Verhandlungs-
verpflichtungen für die 
Auszubildenden und zur 
Entgeltordnung mit Leben 
zu erfüllen. Dabei brau-
chen wir die Unterstüt-
zung der Kolleginnen und 
Kollegen in den Dienst-
stellen und Betrieben.“

Auszubildende sind dabei: 15.02.2017 in Berlin Foto: Florian Lehmann



14.02.2017 in Tübingen 
Foto: ver.di

02.02.2017 in Erfurt 

Foto: Uwe Politz
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02.02.2017 in Hagen Foto: Westfalenpost Michael Kleinrensing

08.02.2017 in Mainz Foto: Hikmat El-Hammouri

   09.02.2017 in Hannover Foto: Matthias Klump

14.02.2017 in Stuttgart Foto: Joachim Roettgers

07.02.2017 in Rosenheim Foto: ver.di

14.02.2017 in Heidelberg Foto: Katja Bronner

Andrea Kühnemann 
Mitglied der  
Bundes tarifkommission 

Ich hatte dieses Ergebnis  
für den Sozial- und Erzie-
hungsdienst nicht erwartet. 
Insgesamt ist das ein gutes 
 Ergebnis, das Anschluss an 
den TVöD hält.

Foto: Kay Herschelmann

Horst Burkhard 
Mitglied der  

Bundestarif kommission

Mit der Stufe 6 für die 

 Pflegekräfte haben wir 

auch schon jetzt was 

 erreicht. Und gerade für die 

frisch examinierten Pflege-

kräfte ist durch den Einstieg 

gleich in die Stufe 2 die 

Gleichstellung mit der 

 Vergütung im kommunalen 

Bereich geschafft.

Foto: Kay Herschelmann

 

16.02.2017 in Potsdam Foto: Kay Herschelmann

16.02.2017 in Potsdam 
Foto: Kay Herschelmann

14.02.2017 in Berlin Foto: Melanie Grabow

  

08.02.2017 in Saarbrücken Foto: Stefan Schorr

Viele Kolleginnen und Kollegen beteiligten 
sich bundesweit an den Warnstreiks.  

Ohne diesen Druck wäre das gute Ergebnis 
nicht zustande gekommen!


